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Max Lösl, Pastoralrefe-
rent der Pfarrei Regen, hat bei
der Regener Wallfahrt nach
Neukirchen/Hl. Blut auch ei-
ne stimmliche Ausdauerleis-
tung vollbracht. Er machte
den Vorbeter auf der gesam-
ten gut 40 Kilometer langen
Strecke − und auf dieser wird
wirklich viel gebetet.

− Foto: luk

PERSON DES TAGES

Wünsche der Stadträte:
Internet und Glasscherben
Regen. Stadträtin Sigrid Schiller-Bauer (SPD)
hat Bürgermeisterin Ilse Oswald (FW) gebe-
ten, sich schnell um die zusätzlichen Förder-
gelder für den Breitband-Ausbau zu kümmern,
die vom Freistaat Bayern angekündigt worden
sind. „Wenn wir nicht schnell handeln, fürchte
ich, dass der Förderkelch an uns vorüber
geht“, so Schiller-Bauer. Gefährliche Scher-
ben in den Bächen im Kurpark hat Stadtrat
Hans Seidl (CSU) entdeckt. Er bat darum, den
Bauhof in dieser Sache einzusetzen. Stadtrat
und Kreisbrandrat Hermann Keilhofer erin-
nerte an das Thema „Feuerwehrhaus-Umbau“,
unter anderem soll die Atemschutzstrecke im
Regener Feuerwehrhaus neu gebaut werden.
„Der Landkreis zahlt einen Baukostenzu-
schuss von 170 000 Euro“, berichtete Keilho-
fer, der darum bat, dass sich der Stadtrat dem-
nächst mit dem Thema befassen sollte. Franz
Stumpf (CSU) regte an, den Gehweg, den die
Gemeinde Zachenberg von Triefenried in
Richtung March gebaut hat, weiterzubauen.
Er endet an der Gemeindegrenze. − luk

Um Korner:
Flurumgang durch den Ort
Bodenmais. „Um Korner“ bezeichnet der
Volksmund den Flurumgang am ersten der
drei Bitt-Tage vor Christi Himmelfahrt und
drückt damit den tieferen Sinn des Gebetes für
das Gedeihen von Körnerfrüchten und Getrei-
de aus. Heute, Montag, führt die Flurprozessi-
on mit den vier Evangelien durch den Ort. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Pfarrkirche. Nach der
Bittprozession um Gottes Segen für die Men-
schen und ihre Arbeit wird in der Pfarrkirche
das Bittamt gefeiert. Morgen, Dienstag, um 19
Uhr, findet ab Pfarrkirche der Bittgang nach
Maisried statt. In der dortigen Kirche wird
dann das Bittamt gefeiert. − wm

AUS STADT UND LAND

Regen. Eine der wichtigsten Ar-
beiten vor dem Volksmusikspekta-
kel „drumherum“ (24.-28. Mai
2012) hat Organisator Roland
Pongratz geschafft: Das Programm
steht, das Programmheft kann in
Druck gehen.

36 Seiten umfasst das Pro-

Online gibt es das
drumherum-Programm schon

36 Seiten für das große Volksmusikspektakel
grammheft für „drumherum - Das
Volksmusikspektakel 2012“,
nochmal um vier Seiten mehr als
vor zwei Jahren. Enthalten sind al-
le Gruppen, die auf Bühnen, in
Wirtshäusern, auf Tanzböden und
in den Kirchen aufspielen werden.

Das Programm ist ab 18. Mai in
der Touristinfo Regen (Versand ist
nicht möglich) zu bekommen.
Während des drumherum wird es
an zahlreichen Verkaufstellen er-
hältlich, im Internet (www.drum-
herum.com) ist es jetzt schon zu le-
sen.

Heute, Montag, ist drumherum-
Projektleiter Roland Pongratz bei
Bayern 1 zu Gast. Von 19.05 bis
19.55 Uhr stellt er sich in der Volks-
musik-Sendung den Fragen von
Moderator Stefan Frühbeis. − luk

Regen/Neukirchen beim
Heiligen Blut. Nein, so schnell
konnte man gar nicht sein − wer
jetzt noch nicht die Regenjacke
anhatte, wer jetzt erst im Ruck-
sack kramte, um den Regen-
schirm rauszuholen, der war zu
spät dran, mit einer solchen
Wucht setzte der Platzregen ein.

Auf der Straße zwischen Lang-
dorf und Waldmann, die Pilger
waren gerade erst eine Stunde
unterwegs, entlud sich der Him-
mel über den Regener Wallfah-
rern, die sich auf den Weg nach
Neukirchen beim Heiligen Blut
gemacht hatten, und das Rau-
schen übertönte sogar das laut-

sprecherverstärkte Ave Maria
von Vorbeter Max Lösl.

Zum 380. Mal hatten sich die
Regener aufgemacht in Richtung
des Marienwallfahrtsorts. Die
Tradition ist lang, die Zahl der
Wallfahrer stagniert, knapp 60
waren es, die am späten Nach-
mittag in die Kirche einzogen,
unter ihnen auch Silvia Kopp
aus Regen, die den Weg zum 30.
Mal auf sich genommen hat.
Und die auch jedes Mal wieder
zu Fuß nach Regen zurück geht.
35 Mal ist der Bodenmaiser
Hans Gstöttner bei der Wallfahrt
dabei, und die letzten Meter ha-
ben ihm sicher am besten gefal-
len, die legte er mit der kleinen
Enkelin an der Hand zurück.
Jüngster Wallfahrer war in die-
sem Jahr Simon Bauer.

Eine Premiere war die Rege-
ner Wallfahrt für Kaplan David
Savarimuthu. Mit den Langdor-
fern war er schon zwei Mal nach
Neukirchen gegangen, mit den
Regenern ging er das erste Mal −
und bewunderte wie so viele
Hans Vornehm, der zum 43. Mal
das Wallfahrerkreuz getragen
hat. Er hatte sich auch von den
mahnenden Worten seines Arz-
tes nicht abhalten lassen. Nur
die steilen Passagen mutete Vor-
nehm seinen lädierten Knien

nicht zu, als Helfer übernahm
streckenweise Sepp Geiß das
Kreuz. So wie beim steilen Auf-
stieg auf den Kolmstein, von wo
zum ersten Mal das Ziel der
Wallfahrt zu sehen ist. Hier wird
die Wallfahrergruppe aus Regen
noch ein bisschen größer. Die
Pilger unter Elisabeth Seidl, die
den Weg nach Neukirchen auf
zwei Tage aufteilten, kommen
dazu.

In der Pilgermesse, zelebriert
von Kaplan David Savarimuthu,
zog der eine Parallele zwischen
den Wallfahrern und der Heili-
gen Maria. „Wie Maria tragen
wir Wallfahrer Christus in uns“,
sagte er. Vor dem Altar stehen
drei Wallfahrts-Kerzen, vor den
Regenern haben an diesem
Samstag schon die Pilger aus Bö-
brach und Zwiesel Gottesdienst
gefeiert.

Pilgerführer Max Kreuzer be-
gleitete die Wallfahrer umsichtig
und steuerte den Begleitbus, den
AVP wieder unentgeltlich zur
Verfügung gestellt hatte. Für die
Verkehrssicherung waren wie-
der Peter Hagengruber und
Hans Sturm zuständig. − luk

Das 40 Kilometer lange Glaubensbekenntnis
Die 380. Wallfahrt von Regen nach Neukirchen beim Heiligen Blut − Hans Vornehm trägt zum 43. Mal das Kreuz

Regen. Stadtjugendpfleger
Christian Gillessen wird in der
Stadtratssitzung am morgigen
Dienstag um 17 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses den Jahresbe-
richt über die Gemeindejugendar-
beit und die offene Kinder- und Ju-
gendarbeit geben.

Eine Entscheidung ist zur Gene-
ralsanierung der Mittelschule zu
treffen: Es muss über den Einbau
eines Pflegebads zur möglichen in-
klusiven Beschulung von Schüle-
rinnen und Schüler mit Beein-

trächtigungen entschieden wer-
den.

Weiter auf der Tagesordnung:
Bauanträge; Vergabe der Asphal-
tierungsarbeiten 2012; die Bera-
tung und womöglich ein Beschluss
über einen Stromanschluss und ei-
ne Wasserleitung im Kurpark.

Außerdem wird der Stadtrat ei-
nen Gemeindewahlleiter und des-
sen Stellvertreter für die Bürger-
meisterwahl in Regen, die am 16.
September 2012 stattfindet, be-
stimmen. − bb

Am morgigen Dienstag in der Stadtratssitzung

Stadtrat hört sich den Bericht
des Jugendpflegers an

Bodenmais. Die offizielle
„MGC-Miss Germany Corporati-
on“ wird in diesem Jahr erstmals
die „Miss 50plus Germany“ küren.
Das Finale findet am 1. Dezember
in Bodenmais statt. Gesucht wird
die schönste Deutsche Frau, die äl-
ter als 50 ist. „Wir freuen uns sehr,
dass wir die Veranstalter überzeu-
gen konnten, die erste Miss 50plus
Germany in Bodenmais zu krönen.
Ich denke, das passt sehr gut und
ist für unsere Urlauber ein span-
nendes Event“, sagt Andreas Lam-
beck, Geschäftsführer der Boden-
mais Tourismus & Marketing
GmbH.

Die Crew und die 20 Finalteil-
nehmerinnen reisen bereits am 29.
November an. Am Freitag (30. No-

vember) finden dann Proben statt,
die große Abendshow ist am Sams-
tag, 1. Dezember. Es wird eine pro-
minent besetzte Jury geben, deren
Teilnehmer zur Zeit allerdings
noch nicht bekannt gegeben wer-
den. Stattfinden soll die Veranstal-
tung in der Joska-Waldglashütte.

Schon jetzt ist klar, dass das Me-
dieninteresse riesig ist. Die Agen-
tur MGC-Miss Germany Corpora-
tion ist bereits seit 60 Jahren im Ge-
schäft und führt jährlich die Wahl
zur Miss Germany durch. Gemein-
sam mit Kooperationspartner rtv,
einer der größten TV-Zeitungen in
Deutschland, veranstaltet die
MGC-Miss Germany Corporation
2012 die Premieren-Wahl der Miss
50plus Germany. − bb

Deutschlands Miss 50plus
wird in Bodenmais gekürt

20 Finalteilnehmerinnen treten am 1. Dezember an

Kinder zeigen keine
Angst vor dem Hund

Rinchnach. Wie gehe ich mit
einem Hund richtig um? Dieser
Frage gingen die Kinder des Kin-
dergarten Rinchnachs beim Hun-
detraining nach. Dabei wurde
Angst vor den Tieren gemindert,
der Umgang verbessert, das Ge-
spür für die Tiere geweckt.

13 Kinder haben in drei Einhei-
ten erlernt, wie mit einem Hund
richtig umzugehen ist: Wo
streichle ich einen Hund richtig?
Wie gehe ich mit fremden Hun-
den um? Was mache ich, wenn
mich ein Hund umschubst? Be-
sonders interessant war für die
Kinder der kleine Parcours, den

Hundetrainerin und
-physiotherapeutin Susanne
Kiermayer aufgestellt hatte. Da-
bei agierten die Kinder als Hin-
dernisse, gerade stehend als
„Baum“ oder auf dem Boden zu-
sammengerollt als „Päckchen“.
Mit jeweils einem der Hunde Ka-
ra, Copper oder Pia durchquerten
die Kinder den Parcours. Natür-
lich durften abschließend die
kleinen Kunststücke mit den Tie-
ren nicht fehlen: Die Hunde hol-
ten sich ihre Belohnung selbst
durch das Drehen einer Flasche
oder das Öffnen einer Dose bei-
spielsweise. − shi/Foto: Hilz

Das Titelbild des drumherum-Pro-
grammhefts, das jetzt in Druck
geht.

Silvia Kopp, die zum 30. Mal
nach Neukirchen ging (und ges-
tern auch wieder zurück) trug die
Wallfahrts-Kerze, gestaltet von
Christine Kilger, in die Kirche.

Steiler Aufstieg auf den Kolmstein, von wo aus die Wallfahrtskirche
in Neukirchen dann schon zu sehen ist. − Fotos: Lukaschik

Zum 43. Mal hat Hans Vornehm das Kreuz von Regen nach Neukirchen getragen. Weil er in diesem Jahr
mit Knieproblemen zu kämpfen hatte, unterstützte ihn Josef Geiß (links von Vornehm), der ihm auf Teilstre-
cken das Kreuz abnahm.
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